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SamSt « g - Bcilage : KriegSdrahtterichte »erWoche
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.ftSstelle oder einer

* « •oft bezogen oh

i Die einspaltige Kolonelzeile »der bcken Raum 20 Pf . , Reklamezeike60 Pf . , Bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

>7 in der Geschtftssrelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B . ,
ĥstratze S (Feriisprech-Anschluß Nr. 400 ) sowie in alle » bekannten Anzeigen - Geschäften.

Samstag -Beilage: Basisches Unterhaltuugsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Berichtssaal , (Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ' für Reklame »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe
Sprechzeit de« Tchriftleitung : vormittag ? '/tlO bis '/«ll Uhr, nachmittags '/«6 bis l/«6 Uh»

Fernsptech-Anschluß Nr . 400 .
Rotationsdruck und Verlag der Badischen LandeSzeitung , G . m . b . H ., Hirschstr . 9, Karlsruh «.

ffr. 76. Jahrgang . Karlsruhe, Samstag, 12 . Mai INI? 7«. Jxhr «««». Avensvlatt»

Ii « neuer Uaffmangriff der Enzliinder » erlilstreich abgewiesen .

Erfolglose feindliche Angriffe in Mazedonien.
M htltische Tagesbericht.

WTB . Grones Hauptquartier , 12 . Mai . (AmMch ) .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
» eont des Generalfeldmarschalls Kronprinze, »

R« PPrecht von Nattern .
Nach stärkster Artillerievorbereitung grifft « die E « glä « >

der gester » abend beiderseits der Strafe Ar r » « -Len »- ^
Arras -Douai und A r r a s °C a m b ra i stellenweise mit
dichten Massen an . Größtenteils wurden sie durch unser Sperr «
teuer abgewiesen . Wo es ihnen gelang , in unsere Linien
Anzudringen , warf unser Gegenstoß sie verlustreich zurück ,
Am Bahnhof R o e u x wird « och gekämpft . Heute tnorge « haben
sich nach höchster Feuersteigerung zwischen A ch e v l l l e und
Oa6ant an mehreren Stelle » neue Kämpfe entwickelt .

Front des deutschen Kronprinzen .
Der Artilleriekampf wird an der A i s n e und a « der

Champagne mit wechselnder Stärke fortgesetzt .
Bci C e r n Y drängten wir die Frauzosen i« erbitterten

Nahkämpfen am B o r e l l e -R ück « u zurück tmb hielte »
unsere dadurch verbesserte Linie gegen einen feindlichen Angriff .
Gekangene einer frisch eingesetzten Division blieben dabei in
unserer Hand.

Angriffe auf die Höhen 91 und 108 östlich von Berry -
auBac winde « in erbittertem Rahkampf verlustreich abge -
wiesen .

ck
15 feindliche Flugzeuge sind gestern

abgeschossen.
vom östlichen Kriegsschauplatz.

Geringe Gefechtstätigkeit .
Mazedonische Krönt .

Im Cernaboge « beiderseits am Gradeaniea und
tödlich von 91 inta sind erneute feindliche Angriffe
»huc jeden Erfolg für den Gegner abgeschlagen . Auf den Höhen
von Tob ropolje (östlich der Cerna ) sind kleinere Kämpfe

England vor folgenschweren Entscheidungen.
Asquith bereitet auf wichtige Entscheidungen vor .

0 Berlin, 12. Mai. Nach schweizerischen Korrespondenz-
Meldungen aus London erklärte der frühere Ministerpräsident
Asquith in einer Versammlung vor seinen Wählern am
7 . Mai , das Steigen der Unterseebootgefahr stelle England i«
den nächsten Wochen vor die folgenschwerste « poltti -
scheu E « t s ch e i d u n g e u.

Das unerbittliche Muß für England .
) ( Berlin , 11 . Mai . „Daily Mail " weiß zu melden , da? auf

dem englischen Frontabschnitt des westlichen Kriegsschaupla .be?
große Artillerievorbereitungen im Gange siwd für
erneute und verstärkte Angriffe der englischem
Armee . Das Blatt schreibt , England müsse unter alle « Um .
ständen versuchen , ans dem Lande eine günstige Entscheidung des
Krieges herbeizuführen , e he der deutsche U -B o o t -K r 11 &
das Verhängnis herbeiführe .

24 : Milliarden anf dem Meeresgrund.
) ( Berlin , 11 . MM . Nach einer Schalung d<Ä Präsidenten

einer mgiistfjen RheSergkfiellschaft , noimsnZ Wald , beziffert stich ,
Sota* „r^egi^ eitnng "

, der b'
ujtf ) Versenkung von Hund « TS -

schiffen b ishe r entstand en e Gesamtschaden auf
12009 Millionen Prund fS4 Milliarb ein Mark ) ,wovon auf England ungefähr drei Mnstel entfallen . WcM er¬
klärt , daß England auf Jaibre hinaus an ' diesen schweren Aer »
llisten werde tragen müspen , falls «S nicht einen «nisprschiend ?«
Gegenwert dafür erhassbe.

Neue englische Einberufungen.
WTB . London , 12 . Mai . Das Kriegsamt teilt mit . daß w

aitrei Wcchen Listen zur freiwilligen Eintragung acm
zwei neuen Gruppen eröffnet werden sollen, die eine
Männer vcn 41 bis 45 Jahcm , die andere für solche von 45 bis
5V Jahren .

Das euglisch-französische Maffenanfgebot.
) ( Berlin , 11 . Mai . Die schweiM ' ischien Blätter schreiben von

der französischen Grenz « , man könne ' die bis jetzt in den Kamps
gebrachten te 'NjigHliifch « n und französischen Truppen
auf zusammen 2 Millionen Mann beziffern . Mefe
MaissenvMveNidung der Trupspn für «sirte nichtgelANgene Sache
lasse die besten Rückschlüsse auf die Größe der sorgsam geheim -M-
Haptenen Verluste zu .

Das neue britische ZiMtm -Mein.
Von E . Trot d-H e l g e.

Döonaite bevor Deutschland den uneingeschränkdM Tauchhao 't-
krieg verkündete , hat England sich angesichts der stedig, znnch -
meinen Frachhiöte schon mit der Frage beschäftigen müssen , wie
ihr durch ein rationelles System im Schiffsbau au
steuern sei. Als einer der wesentlichsten Ergebnisse dieser Bb -
miihu 'ngen ldwrf der Versuch angesehein werdein, der im Schiff »-
'baiubezivk von Weare gemacht wurde und darauff hinausli « ,̂alle interessierten Branchen &u größter Arbei tSgemeStn «
s chalft und Zusammenlegung ihrer Leistungen zu verbinden .Gs kam nach den Borschlägjen der Regierung darauf an , zu er»
mitteiln , inwieweit Frachtschi ffs -Neuba «llten und Reocrmlturv »
beisWgutn'dgt wenden können , sofern gegenseitige « vge üntev
stühung der Werften , der Schiffs >miaschinen-Fabnken , der TvcmS»
portgswllschaften und der Vertreter der Arbeiterscha -ft erfioligtj.

Man scheint garte Erfoilge erzielt zu haben , so .Mnstige , bateine ailllgemeine Organisierung der Schiffsbau «
tätigkeit erfolgte . Die Lords Commissioners der bvitchchM
AdnÄrailität beschlossen, die viersuchsweffe Tätigkeit auf fümii »
lichen englischen Schiffswerften und Schtff » .
Maschine n -W erkstätten ariisAudchnen im>d die Orgv -lch-
sierung der Arbmt einer neuen Verwaltung ŝabteilung unter der
Leitung eines „Mrector >os Sbipyavd Labonr " zu stellen . Dieser
Behörde obliegt die Wicht , «flfe für den Bau von Krisas - und
Hanldels schiffön erforderliche Arbeßtisikrvst, die zur Verfü ^imigsteht , aitf Grund einer einheitlichen natron »len Wilitük zu orga >
niisieven und aufs beste cmMinutzen . Zur Erleichterung dieser
WuifgaibL hat der Muni 'tivnAnrinist « r zugesagt , der neu »
aeschiffenen Abteilung der Ndmimlität alle die BSfngnisse zuübertragen , welche Hm bisher in der Beaufsichtigung uott
Werften und SchiffismaWnen -Fabriken zugestanden haben .Um aber den Schiffsbau nach Möglichkeit zu veretlnfacheMund ztui beschleunigen , die Leiftungsfahigvüt der Werften alsom erhöhen , mußte zu dem System der AirbeibAorganlsierung ew
zweites Wntzuwmmen , ldak ferne rein technische fördert : da »
System des Sch -öff ^ bau « K nach Einh eitis typen .Gs »st bekamt , _ daß Kieses von Nordamerika Äderkainmiön»
System bereW in zahlreichen europäischen Staaten Eingang ge -
firnden hat , fodaß auf vielen Werften heutzjuwg « « ne gÄv< sfs
Massenfabrikation von Ha nd e lsfah rze u g e n er -
foüigt. Die britische Regiiemng hat dieses Systsni 'weiter aidsigs -
baut und inS Auge gefaßt , selbst Handelsfahrzeuge nach be«
strmjmten , genau Mlsgearbeiteten Plänen in Auftrag zu geben .Dieife Aufträge werden an die leistungsfähigsten Werkten 'tM»teiVt , «diie auf den

^
Serienbau eingerichtet sind .lieber den Einheitstyp der Regierung verlauten seHt Eintel -

Wten . Es handelt sich um Schiffe , die so einfach wfe mög 'li '
hergestellt sein sollen , dabei aber doch zweckniäßig stnv , und aiv

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
* Die Zukunft der Biihne . Am Mittwoch abend befaßte sich

£ tont , Schutzverband deutscher Schriftstellst " nach Berlin
tucnifone Veriammlung mit dem Thema „ Zukunft der

^ euischep Bühnen "
. Dem einladenden/Verein hatte sich

ff r . M 'kthebnnd "
, der „VKband deutscher Bühnenschriftsteller " ,

n , "^ reinipnng künstlerischer Biihnenvotstände " und die
' Gesellschaft für Theat : Geschichte ' angeschlossen. Der zweite
^ 9rstand SchutzverbandeS Heriiiann .̂ ienzl erklärt ? inKtner Eicssnnngsansprache . utait wolle durchaus nicht aggressiv'u . sondern nur die Kcäfte sammeln zum Kampf gegen die« utg ^ istjgung der Bühne . Geheimrat Professor Dr . Walzelleiden ) svrois , üFm»i- ..^ tp fuTturelTp üHcfiPittmm hoS 3";fipn+p- den ) sprach über „Die kulturelle Bedeutung des Theaters
feih Entwicklung der Nation "

. Er sagte u . a . : 7,Wir allewen an «.iner seelischen Hypochondrie . Von diesem Leiden
, uns an > nachhaltigsten da ? Theater befreien . Um diese

s?l , Ä' klDl nmöglich st , müsse man aber fordern : Offene Bahn
Irrt Wichtigen , für die Jungen ohne Änschrinkende Schlag -
iniu!>,

'
. ^le . christlich aennanilch oder sittlich. Augenblicklich

il » - s ^ r «in wenig viel Ausland auf dem Theater . Auch das
mnta d . wjll auf unseren Bühnen zu Wort ?om»ren . aber nie -

und zum Schaden der Jungen und Jüngsten .
» In « .. Miehr gesorgt werden . Der St .tat INus; sich daruni
Kiffvi r f

im & Versuchsvorstellungen veranstalten . Die Ver -
Iu >>^ j^ llungen gebe man dem Volke unentgeltlich . Ter
wp 'n , Atciruibische <%atfctr gibt sein ertragreiches Hoftheater

t " l der Süßochi unentgeltlich den Studenten .
"

flem' n .
£ l Abgeordnete Wolfgang Heine bezeichnet die

£il unsittlich und betonte in einer Polemik gegen Dr .
den GriindiingSstatuten dese rul tttrtnband ^ s" die Aufhebung , der Ler Heinze

i ij ' tipm
' '

rr
^ 'e Besprechungen wuchsen sich schließlich

krtret '>- V°? m ^ ^ Zwilchen Wolfgang Heine und - dem
r . Äi » Verbandes zur Förderung deutscher Theaterkultm -.Hermann © u d e r 111 a n n brachte zum
Regierte ' r ^ Vorschlag ein . ein gusanimenarbeiten

«px längerer Debatte mit Vor -
wein ' inm-

^ he<i

nt . * , VV «V »tijv- tvi VIÜUUL' Hill
im n - wurde folgende ResolutionM ' n . . Die Zukunrt der deutschen Biihne darf und kann

nicht abhängig gemacht werden von obrigkeitlicher Bevormun -
dung , nech vcn Stimmungs - und Willensäußerung einzelner
Ervppen tder organisierter Massen . Sie kann nur in der
Freiheit g e i st i g e r Entwicklung dein Volke Kraftund Erbetung zuführen . Die 'e Freiheit verlangt , daß die beut -
schen Bübnen s >ch mehr als bisher den jungen schopferi -
sch e n Begabungen öffnen und den deutschen dramatischen
Cigenbau nicht zugunsten der ausländischen Bühnenschnststeller
zurückdrängen . Wenn auch die Pflege der Weltliteratur im
Sinne Goethes ein stolzes Erbteil der deutschen Bühne bleiben
mnß , so darf doch keine Kraft des eigenen Bodens durch die
Teilnahmelosiakeit der Brihnenmachthabe " verkümmern .

"
* Ein schwerer Verstim gegc .t Prei » freiheir und Kritikerehre .Der .,Vossisch?n Zeitung " wird au - Leipzig gemeldet '. Auf der

Tagescrtnung der morgigen Mitgliederversammlung der Orts «
gruppe Leipzig des Landesverbandes der sächsischen Presse steht' folgender Antrag des Chefredakteurs B . Wolf der „Leip¬
ziger Abendzeitung " zur Berhandlimgi , Tas frühere
Mitglied der Schriftleitrng der „Leipziger Abendzeitung "

, Herr
Ernst S m i g e l s k i , der seit geraumer Zeit pr „ Kown 0 er
Zeitlln g " kommandiert war , ist plötzlich infolge schwer-Nieoender Differenzen mit d .' i » Letter des Blattes , dem Mit -
glied des Reich5ver ^>andeS . Leutnant Oßniann , an die Front
zurückgesandt Norden . De >: Vorfall spielte , sich wie folgt ab :
Smigelski l'.atte über eine künstlerische Veranstaltung eine objek-
tive Kr ' tik geschrieben : er wurde von dem Herausgeber des
Blattes . Leutnant Oßmann , in schärfster Weise angefahren und
aufgefordert , eine antisemitische Kritik zu verfassen .Bei der nächsten Aufführung kch ^ eb Oßmann selbst eine solcheKritik und veilangte von Smigelski . daß er sie mit seinemNanien unterzeichnen solle . Dies lehnte Smig . lksiab : es fclctc darauf die bereits geschilderte Maßnahme . — Ich
beantrage daher . „Die Ortsgruppe Leipzig wolle beschließen,
durch Vclinrttlung des Landesverbandes In eiligster Weise den
Reichs verband zu ersuchen , in ^ chärfTter Weise gegen solche
Vcrkonmünsse Stellung zu nehmend und sogleich ihr Be -
dauern auszusprechen , daß ein Mitglied des Reichsverbandesin nicht zu killieender Ausnutzung seiner OffizierSaualitat an
einen Journalisten ein Ansinnen stellt , das mit der Journalisten -
ehre und Journalistensitt ' n nicht vereinbar ist. Eine eilige Ent -
Schließung ist um so notwendige .- , da meines Wissens auch der

Verein deutscher Z e i t u n g s v e r l e g c r diese Sachezu einem eiligen Vorgehen m gleichem Sinne benutzen wird .
"

' Der Komponist Professor Friedrich E . Koch ist zum ordent -
lachen Lehrer und Abteilungsoorsteher der Theorie - und Konrpo -
sitionsklasse an der Königlichen Akademischen Hochschule fürMusik Berlin - '̂ harlottenburg ernannt word «n.Professor Klch hat sich durch zwei Sinfonien . Chorwerke und
î Pern bekannt gemacht . Er ist ordentliche ? Mitglied der König -
lichen Akademie der Künste und des Senrts , sowie Vorsitzenderbeider Sekticnen für Musik .

Bunte Chroiiik.
O Neues zum Maikäferkrieg . Die Maikäferplage , über die

man trotz vieler Bemühungen noch immer nicht völlig Herr wer -
den konnte , wurde bisher meist mit direkten Mitteln bekriegt ,die auf Vernichtung d?r vorhandenen Maikäfer hinzielten . Eine
neue praktisch erprobte Kampfmethode gegen diese so schädliche«
Insekten weiy nunmehr die „Umschau " mitzuteilen . Der Forst -
meister Puster , der das Verfahren entdeckte und anwandte , geht
hierbei von der Tatfache aus , daß der Maikäfer ' selbst sich im
Durchschnitt nur ungefähr vier Wochen lang in den Krone «
der Bäumen aufhält , während er jedoch in seinen drei Entwi « -
hungsstadien — Ei , Larve , Puppe — durch vier Jahre am Erd -
baden verweilt . Darum sei abweichend von den bisherigen Be -
kämpfungsweisen zu betonen , daß der „ Schwerpunkt der Mai -
käferökonomie " im Boden selbst ruht , während alles andere erst
in zweiter Linie von Bedeutung ist In Waldgebieten ist dam ««,
darauf zu achten , daß die Wälder möglichst geschlossen sind , weil
dadurch der Boden zur Zeit des größten ZSärmebedürfniffes der
Larven oleichmäßig frisch und kühl bleibt , wodurch die Entwick¬
lung der D! c,ikäfer hintangehalten wird . Andererseits nnrd
durch jede Maßnähme , welche längere Zeit hindurch auf einer
größeren Fläcke der sonne Zutritt zum Waldboden zefwttet , die
Entwicklung der jungen Maikäfer naturgemäß gefördert . Viel
Nutzen erzielt man auch durch frühzeitige waManliche Mofc -
nahmen des sog . Unterbaues . ES sollen na Mich alle Lücke«
im Walde mit gesunden kräftigen Pflanzen »ngebaut werde «,
die den Boden innerhalb kurzer Zeit bedecken. Diese neue Art
des Maikäferkrieges ist , wie man ficht , kein AugenbliMbehekf ,



eiiißtat t* ji%eit . T-ue <s (tone «wriwn muh dem E i n-

p gebaut WiHenojbmeM »rgien find 400 Fug Länge ,
* " ' € fte bestHen «in« Aadeffahig-

Ftwwrtten von der
iert, auch die
lfiystsm her-

> « <! * „ „ . . . . _ . .,
, 69 Fuß Breite und 31 Fuß Tiefs
fett twn etwa 9000 Tonnen

ZlW nicht allein der Schiffsrumpf Wird
gierung vorgeschriebenen Normen uncherlrsg<
IliffKmaschine mutz nach einem No » ma

^ .-sbellt werden . Noch der VorschrM d«r Rsgterur
den 33W»1 noch dem Einheitssystem Kckkbei
dreifacher Expansion in Bietwchl , fassend ^ . .. ^ . . .
dem allgemeinen HamdMverkehr Lienen. Die Schrffsmanchinen«

lauer Wellen übrigens , auf diesem Punkte nicht stehen bleiben,
'onderin bvsfen durch weitere Forschuingen eine rmm?r bobers

Leistungsfähigkeit der Maschinen M erreichen .
Nach Fertigstellung der bis jetzt m Auftrag gegebenen

83 ? i' ihr -euye wird die Admiralität sie iibernshmen und sllr den

Handelsverkehr zum Nutzen der Nation , also namentlich Mr

Veförderung Von Getreide uinb Nahrun gKmrtteln
verwenden . Auf diese Weise hofft des- Land , bevor twsS >'ahr

f,olfc vergangen ist, etwa 400—500 000 Tannsn Kveckmaßrgen

Frachtraum mehr zu besitzen.
Qb sich die britischen Hoffnungen erMllen werden?

SPcäglich, daß England unter dem Zjwknge der furchtbaren Not-

wenbigkeit und angesichts >deir Gefahr einer HungerNnst sich K»

v-. lbiersten Anspannung seiner Kräfte im Schiffsbau entWießt ,

? a die Regierung selbst Uu>straW » erin ist . wird ftö dafür Sorg »

tragen , daß von jetzt ab reichliche«? Material an die Werfften ge,

lonigt . Das ist ein sehr wesenÄcher Punkt , der bisher von der

Privatindustrie als « roßer Mißstand empfunden wurde xrnb

gegen den sie vielfach allerdings erfolglos bei de? Mgleruny
kc^ swlliy wurde Daß durch die Regi 'ernnglsvnfträg -? die Poivat «

biaMjtigheit auf tat Wersten noch weiter verschleppt wir« , ergäbt

sich nahezu als notwendige Folge , wenn man bedenkt , daß die

t '. rtißche Erz,fö >rderiUitn g und Stahlproduktion
surückgjogangen find , daß als» für private Zwecke immer wendiger

freigegeben werden kanini , zumal der Bebarf für KrieKrustungen

»ind Munitionserzeugung nicht zurückgeht, eher steigt. Dazu
kommen die Wirkungen des verschärften Tjauchbac-ikrwg«s , di«

fiite die briti sche GrubenIndustrie binnen Ni r̂zer Zeit

katastrophal werden können, sofsrn es gelingt , dle Zusuh ,

von Skandinabierr Mv verhindern , und sofern die Zi 'jeuerleuts
tratet auf ihren Forderimigjen beharvetN'. Auch! die 0 rttischo
Arbeiterschaft fetzt de«r Tnrxhführunq des Negiwmings »

p ' va.ramms große Schwierigkeiten entgegen. <Nk»w wiedecholl
ist in der Oeffentlichleit nnit allein Nachdruck darauf hingewiesen
werden , daß man sich auf den Arbeiter nicht verlassen
k ö n m\ Es sei beispielsweise nicht zu erreichen, daß er volles
? igwe«rk leiste , tvotzidem ihm die hoch« KriegSlöhniing einen An-

zum Geld°verd?enlen bieten müsse. Man bedenke , welche
Cl.Gvierigkeiten sich diairaus für die Jnnvihaltnng . v?r ArbeAs»

s-' . ichton ergeben. Der Streik der SchiffsmaschinenarKsilWr in
Narrow , der am Miontag vor Ostern ausbrach , war -?uch! >eine nn »

u ittelbare Follge dieser Verhältnisse , da sich die Arbeiter M
eine»- Aendcrnng ihrer Gewohnheiten nicht veriiGen wollten.
Mhnliche Ursachen hatte der Streik am Tyns , der wenige Taig»
sräter ausbrach . In beiden Fällen mußte das Arbeitsnei-nisterium
r ^ irditwln und Zuglestäuduisse rkiachen .

Wenn aber auch wirklich eins baldivge Fertigstellung der
t Vit Million Tonnen erreicht werden konnte, was bedeutet
bc, '5 .Mgenübcr den Ri esenverlust en an Schiffs »
ton nage , die England durck den verschärften Tarichbootkrssq
crT idet? Die halbe Milliion in Mlstrag Heoebener Neribauien sind
in> ersten Monat des Krieges naihMi vernichtet 'worden. Go muß
BrÄonnien einsehen, daß dks Verhältnisse hier stärke ?
N n d a ls a l l̂ s e i n W o l l «n .

BerW 'rr warrWNuAand.
WTB . Petersburg , 12. Mar . (Petersburger Telegraphen -

A entur .) Krieasmtnisti - Äut,chkow führte !n der Duma
ül er die V e r h 8 l t n i s s e in Rußland u ^ fglgeudes aus :

Nur e' ne R>vicrung , die das volle Vertrauen dar Nation besitzt,
— ■s s»- » -- Zwar hat de«

Ui . il H OiUlU Uli » J\ uiv '. UUII . ^ v «'

Staatsstreich bei H^ .r und Flotte WiderWll gefunden, qber wir

lüssen freimütig feststell ; !' , daß unsere in i l i t r l sch e
1? a ck! t durch den Staatsstreich s ch w ä ch er g e -
, ^ ^ n » CA t n. i ; 11t At f KßV

kann d . n Staat aus dieser Krise retten .
& <

" " " " * ' " v jfift
iniil
M . . „ .. „
Ii' i r f eu i st . Wie in tzcer herrscht int Lande SctciftMt der

Meinungen . Darin liegt ein » tödliche Gefahl . Dieiei^igen,
k>ie das Wort , Flieden an der Front und Krieg im Lande" ge»

prägt laben , fuhren den Bürzerkrea herbei . DaS Wort muß
ersetzt werc >n durch : „ K . ! e I an dei . ? ront und Frieden im

Innern "
. Fürst Lwow stellte in derselben Sitzung fest, daß

Ii .' Revolution er st biginnt und der ganze Prozeß der
Niubi 'ldung nlch lange nicht zu Ends fei.

WTV . Ciiukholm, 12 . M it. Jrinz Mehring erklärte
in einen, Brief an T scheid s e , daß die Gruppe der Juter -
nationale es ablehne , an einer Besprechung teil zu nekMen,
cus der die Mehrheit der deutsche» Sozialdemokratie der»
f ' tfen sei .

*

Da » japanische Schwert iiver Rntzland ?

England droht Rußland mit Japan .

<) Berlin , 11 . Mai . Der von der Petersburger „Nowvjs
W - emja" vor Tagen gebraute eigentiimliche Hinweis auf die
Möglichkeit einer Besetzung von Wladiwostok und eines- Teile ?

. von Sibirien durch die Japaner erhält eine besondere Be-

dentung durch den Umstand, daß*, einer Meldung des „B . T .
"

aus Stockholm zufolge, gleicAeitig viel von dem Inhalt eines
angeblichen englisch ° japanischen Rückversiche -
rungsvertraas gesprochen wird . Danach hätten die

sie bedarf vielmehr einer jahrelangen EntwickluiW, wird jedoch
nam den in Bayern damit gemachten Erfahrungen durch ander -
weitig nicht zu erzielende Erfolge belohnt.

# Der einzige tatig - Bülkau in den Bereinigten Staaten .
Trotzdem in ient GÄirgsland der westlichen Vereinigten
Staat .m zahlreiche Reste noch nicht ganz erloschener vulkanischer
" ätigkeit auf das frühere Vorhandensein größerer Vulkaire

irweist , xibt es in Nordame . ika heute dennoch nur einen ein -
zigen Vulkan , dec im wahrsten Sinne des Wortes als solcher
avaesprechen werden kann. Es ist, nach einer Mitteilung in der

„Um ' chrut" . der zur Sierra Nevada-Kette gehörende Lasseuberg
in Nordkalifeinien , dessen Gipfel sich 3083 Metac über dem
Meeresspiegel erhebt. Der Ausbruch dieses Vulkans im Johre
1? 14 liiirdf lese nders V )N den Wissenschaftlern mit aroßer Auf -

inerks imkeit verfolgt weil er Höchstwahrscheinlich <ils oas erste
Beispiel unzweifelhafter vulkanischer Tätigkeit 'in den Vereinig-
tcn Staaten zu werten ist. Nun wiederholten sich die Ausbruch«
in nocki viel kiöftigerer Weiie im Jzhre 1918 , wobei da? Land in
tzieinlickem Un kreis verwüstet wurde . Mensch ?nil«ben kamen

lücklickcrweise nicht um , wnl die dortige Gegend infolge ihrer
nfruchtlaikkit außerordentlich spärlich besieoelt ist . Bei den

letzten Aukbrücken handelte es sich gleichzeitig um Explosionen
~md Ergüsse veu Lavaströnreu. Die Tvplosioneu hatte » Aschen-

»l und Tustlager zur Folge ; auS den Lavaströmen entwickelten

flN

SIi? ausgedehnte Lavafeldsr , außerdem entstand sin völlig neuer
raker , ier sich biZ zu einem Dilrchmefser von 300 Meter

»rweiterte .

Ä « pa »! e r g eg e u u vlaii o e » u j chr ei teu , falls
letzteres versuchen sollte , seine politischen Verpflichtungen gegen-

über England nirtt im weitestem Umfang zu erfüllen . An-

scheinend hat man mit dieser japanischen Bedrohung auf den

Arbeiter- und Soldatenrat einzuwirken versucht .

Die Kämpfe in Mazedonien .
MTB . Berlin , Ii . Mai . An der m a z e d o n i s ch e n F r o n t

lag auf den Gräben nördlich Monastrr am Vormittag des 10.
Mai stärkeres Artilleriefeuer . Ine Lernabogen setzte beider-

seits Makovo morgens nach heftiger Artillerievorbereitung ein

starker französischer Angriff in einer Breite von etira
5 Kilometern ein . Er wurde überall unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen . Auf der Stellung der Verbündeten
am Dobropolje lag gleichfalls von Tagesanbruch an heftiges
Feuer , dem hier und bei Vetrenik, Koril , Zborsle , Eufin und

Note heftige serbische Angriffe folgten . Sämtliche Stellungen
wurden behauptet . Südlich Hunta , wo sich die Franzosen _ nach
mehrfachen Angriffen in einer weit vorgeschobenen bulgarischen
Stellung südlich Jarelitzna festgesetzt hotten , wurde die ge-

sau - te Stellung im Gegenangriff zurückge -

n o m m e n , wobei der Gegner schwere Vevluste erlitt . Sonst bis

zun : Doivansee nur wechselnd starkes Artilleriefeuer . Die Ver»

luste der Engländer bei dem letzten Angriff auf die bulgari¬
schen Vorstellungen südwestlich des Doiransees waren außer -

ordentlich sckwer . In und vor der Stellung wurdei »
allein 1566 englische Tote mit Sicherheit gezählt. Wie
unsere Patrouillen feststellten , liegen außerdem noch ungezählte
Tote in den Schluchten vor der Stellung . Der zähe Widerstand
der verbündeten deutschen , bulgarischen, österreiMchen und türki-

sck>en Truppen verdient höchstes Lob , ebenso der f ro h s O f f e n-

s i v g e i st, den sie bei zahllosen Vorstößen beweisen konnten,
höchste Anerkennung , ganz besonders in Anbetracht der durch
die ungünstige Witterung und das schwierig« Gsüände den
Trrippen während des Winters aufevleqten Strapazen .

ch .

Der bulgarische Tagesbericht .
2te . Im amtlichen Bericht vom 10,WTB . Sofia , 12.

d. M . hieißt es n . a :
Mazebani ^ che Front : Aus der .Höh» 1248 nördlich

von Bitolia begann am stützen Morgen heftiges Geschütz -
und Minenfeuer , das sich M Mittag zur höchsten Er «
bitterung steigerte. In diesem MiigenoliiÄ bemerkten wir in
den vordersten feindlichen Gräibien> eine starke Zusammen »

z i! ehu n g v on Tr u pp e n , die sich Aimi> Angriff vorbereiteten .
S « wurden von uns unter wirksamstesS Bern ichtungS -,
f e u s r genommen . Keirz -darauf unterngh .ni der Gsgmer M
einer Front von 3 Kilometer einen heftigen Angriff ,
wurde aber untsr den schwersten Verlusten für ihn
zurückgeschlagen .

Jim Cevnabogen griffen nach ArtillerieworH«vit »Wg von
äußerster Stärke FvanMen , Italiener - u. Russen arn Bormittag
auf der ganzen Front an , wtuinden aber überall durch Feuer und
Gegen«ngviff zurückgeworfen . Nach ntti«sr Arlilleriievor-

bereitung , die feihr hesÄg mchreve Stunden »mdarverte, griff der
■ ■ ■ ■ ■ . .

16 MoMetev .
Auch dieser Angriff wurde A u rüickg e sch lagen . Nur niörd-

lich von Mako wo konnte der Gegner in einen vorgeschobenen
Graben bis zu einer Tiefe von 260 Meter eindringen . Aber
gegen 6 Uhr abends warfen bulgarische und deutsche
Truppen ihn durch einen kräftigen Gegvnan -
griff aus den Gräben zurück . Bis zum EinKruch der
Nacht versuchte der Feind Von neuem nördlich von Maiowo angin»

greifen , aber sein Versuch fchkiterte gleichfalls. Eins große
Zahl von toten Feiinden blieb vor unserer Stellung . Ms jetzt
find 2 Offiziere und 260 Soldaten , darunter 209 JbaUener , 44
Fransosen und 7 Russen gefangen . 2 Maschinengewehr»
und 4 SeWstlodeMwchre Wurden erbeutet .

In . der Gegend von Moglena nahm der Kampf äußerste
Heftig,keit an . Bei Dobro Pmje gelang eß gegen Abend nach
heftiger ArMerievorberiMling feindlichen ! Abteilungen , sn einen
unserer Gräben einzudringen^ aber gegen Morgen chrerseil-S
angeMiffen , wurden sie auS dem Graben zurückgeworfen.

An ! en Stellungen bei Doiran dauerte der
Kampf Tnit unerhörter Erbitterung während der

tanzen Neicht zum ». Mai an . Nach wiederholten vergeblichen
Angriffen während der Nacht setzten die Engländer g»gen 5 Uhr
mcrgenS nach längerem Trommelfeuer einen lwch l
und wilderen AngrU an. Nach blutigen Angriffen w
die Engländer z u r !i ck g e w o r f e n und konnten sich nur
auf einer Lehe innerhalb unierer Stellung behaupteii . aber ein
kräftiger Gegenangriff unserer Abteiliingeir des 34. Infanten «.

Feind nochmals an und zwar auf einer Front von
Surüickgeschlagen .
der

^ W*/ «-
heftigeres
ivurden

. . . . . Jnftrnt
regiments Trojan mit glänzender Unterstiitzitng der Artillerie
trieb die Engländer vollkommen von dieser Höhe zurück. Jetzt
ist die ganze Stellung südlich von Doftnn in unseren Händen.

Bei diesen wilden Anzriffen hat der Gegner uner -
hörte Verluste erlitten . Hüael von toten
Engländern lisgen längs unserer Otellun î und vor ihr .
Mährei . d des Tages nahni die Tätigkeit des Feindes ab . Ein
feindliches Flugzeug wurde südlich von Doiran im Luftkampf
abgeschossen-

Im allgemeinen übertrafen die Kämpfe, die sich gestern und
heute an der uiazedonifchen Froilt abgespielt haben , durch ihre
Ausdehnung und Eebitterim,stalle Kämpfe , die bisher an dieser
Front stattgefunden haben. Das vom Feinde mit allen Waffen
besonders mit Artillerie unterhaltene Feuer hat eine bisher
unerhörte Heftigkeit erreicht . Die Truppen der bul -
xarischen und deutschen Jiifanierie haben , vorzüglich unterstützt
den Aitillerie . Minenwe .- fem und Maschinengewehren, ihre
Stellungen nüt

^ hartnackiger Ausdauer und vorbildlicher
Tapferkeit vciteidigt . Dank der unbesiegbaren Zähigkeit der
bulgarischen und der verbündeten denischeir Truppen wurden
während dic >er beiden großartigen Kampftage die wiederholten
erbitterten Angriffe der Truppen des Generals Sarrail gc <
b i c cf c n, deren Tote imfarc Schützengräben und den Rauin vor
den - erfleiteu Stellungen bedeckten. Tie Jnfanterieregimenter
84 und Î -l haben sich in diesem Kamps am meisten ausgezeichnet.»

Die Hetze gegen König Konstantin .
'
() Berlin , 11 . Mai . Aus Salouiki wird berichtet: Eine

Delegiertenversammlunc, der Sarrail -Armee hat die Eni -
fernung des Königs Konstantin und seiner
D y n a st i e beschlossen .

Argentinien nnd Chile .
Ö Rotterdam , 11 . Mai . „Daily Mail " berichtet, daß

Argentinien und Ehile jede Beschränkung ihrer Aus¬
fuhr nach neutralen Ländern abgelehnt haben .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WDB . London, IL. Mai. AmKÄher Borjicht von gestevr . In der

letzten̂ NaHt wurden ^niedliche AnguMe üsWch von ArleuL und südlich»ten Nacht trurt
n Eouch^ ^ 'uv
tzter AnA >fsst>l

zur <w -

sijützter Angxfffst>erfuch vmrjde gvoichfalls obMrtwn . Wir unter¬
nahmen ttt . ter Hetzten Nackt «inen erfol-gveichen -Shseif^ua östlich von
CrtS ( ?) .

Amtlicher Bericht aus S « I»niki .
VTB . London, IL. M« i . In der N«cht vom S . auf dsn 10. Mai

ortkf der Femd unsere neuen SteVungen fiudwestiich vvn der Stadt
Dowun »n . Alle A^m-rsife wuvden <APescb! --yen. Unser« Flugzeuge
Whvc « n A cpfaJgtCicf * Gwerfsüqe « us , bot denen sie Bmniden abwarfen

n du unter-

Ans »em Reich.
Berfafsungsausschuft und Ernennung der Offiziere .

In dem „Leipz . Tagbtlatt" tritt der nat .-Iib. ReichAoez.
abgeordnete Dr . Jnnck , Rechtsanwalt am Reichsgericht, der Ä
fasfuiig entgegen, daß die Gegenzeichnung eines Kriegsnuniste >z
einem kriegsherrlichen Akte den königlichen Nimbus rauben : ^
im Heere das Bewußtsein schwächen könne, allein der .König j»
Herr . Nur um die eilte Frage ging der Streit , ob der Bestand
eines Sonderministeriunrs für Personalien , an dessen Spitze der
Chef einer Abteilung des KriegsministeriumÄ steht — rticWi
anderes sei der Chef des MAitärkabinetts — auf die Dauer t :ut
der konstitutionellen Verfassung vereinbar und ob es nicht richtig
sei . su dem Zustand zurückzukehren , der z. B . in Baye n
Rechtens ist, ohne Beeinträchtigung der „Schlagkraft " biefc?
Kontingents . Man brauche auch für Preußen nur auf dos -u
verweisen, was dessen große Männer wie Scharnhorst , Stein u»£
Hardenberg über die Notwendigkeit einer straffen Zentraiifatio »
aller militärischen Dinge im Ministerium dachten . Don einem
Angriffe geaen kaiserliche Rechts sei uicht die Rede. Im Gegen-
teil : die Zeit fordere es, daß man sich schützend vor den Thro«
stelle. Nicht diejenigen aber seien heute die wahren Anwälte der
Krone , die auch nicht um HareÄbreite nachgeben, sondern di«.
jenigen , die im Sinne der O st e r bo t s ch a s t weiterbauen unb
den Satz von dem mündig gewordenen Vol̂ e zur Wahrhejj
nmchcn wollen.

Dr . Strefemann über . die Kriegsziel -Jnterpellation .

In einer großen Kundgebung der liberalen Parteien
Minchens führte Reichstagsabgeovdnetev Dr . Strefemann
über die fi riegs zi el -Jn te rpellatio n e n aus : Riem«nd
könne verlangen , daß der Kanzler ein eingehendes Krieg
Programm aufstelle. Leider fei aber von einer geistigen MchreoZ
schaft des Kanzlers im Streit über die KriegMiele riichlts zu ver.z
spüren . Obwohl eine Einjanng sich unschwer erzielen lasse,
in der Ablehnung eines Scheidemannfriedens die überwältigendk
Mehrheit des deutschen Volkes bis ioeit in die SozialdemokratK
binein einig sei . Heute wird der Kanzler von Scheidomann ijjr
dessen Anschauungen in Anspruch Mnonmre» . Gegenüber der
Bestimmtheit , mit der es geschieht , sticht die SKväche des Widek>

sprrichs ab. Wenn das Voll überhaupt zu zweifeln beginnt , od
die Reichsleitung über ihr eigenes Kriegsziel , sowie das der ver-
bündeten Völker Klarheit besitzt, muß «ine BeunruhiMng Pl .ij
greifen . Mit Rücksicht auf die gewaltigen Aufgaben der z ;
künftigen Reichspolitik forderte Dr . Strefemann ein v e r a n >
wortliches Parlament , eine verantwortliche 'Sosia .̂
demekratie. Auch wenn dies in der Reichsleitung vertreten sei.
wäre das für die Zukunft Deutschlands leichter zu ertragen , all
1000 Sozialdemokraten in verantwortungsloser Oppositis» . Au¬
steile einer etwaigen Nenewteilnng der Wahlkreise sei die VeH
hältniewahl vorzuziehen, die deii Eintritt der werwoilW
Kräftm des geistigen lind wirtschaftlichen Lebens in dis aftliH
Politik besser ermögliche.

Der Papiermangel .
WTB . Berlin , 13. Mai . (Nicht amtlich.) Der Vereist

Deutscher Z eitn n gS v e r l e g ? r hat gestern an de»
Reichskanzler daS nachstehende Telegramm gerichtet:

Aeußerunse » , die aus den Kreisen unserer Mitglieder nft
unZ gelangt sind , brücken auf Grmid des Telegramms , das ^Inlqc
Berl . Zeitungen , die sich zu einsnr Berein großstädtischerZeitung ?-

Verleger zusammengeschlossen haben, am 8 . Mai an Euere
Exzellenz lichteten , die lebhafte Besorgnis aus . daß eine üevo «

z u g t e Belieferung dieser Zeitungen in i t Drn k>

Pap ier erfolgen könnte. Wir halten es für unsere Pfli .it ,
zum Ausdruck zu briings-r, daß nicht nur die großen wer '

linerZeitungen unt :.' dem Mangel an Druckpapier leiöen,
sondern auch große , mittlere und kleinere Ver -

leger in allenTeilen deS deutschen Reiche ? . S «
erheben die Aordernng einer gleichmäßigen Verteiluiig deS vor, '

hande'neu und zu er^ 'Ugenden Druckpapiers und bringen n
ihren Aeußerungen zum Ausdrnck^ daß das Erscheinen der
Provin ^zeitungen zur Erhaltung der Stimmung ii«
Volke und aus allgemein politischen Gründen mindestens
ebenso wicktsg ist wi« das einiger Berliner Zeitungen . Wir
bitten Euere Exzellenz geneigtest eine Mitteilung veranlasst
zu wollen, laß Grund zu Befürchtungen der gehegten Art nicht
besteht, sondern, daß die Verteilung des vorhandenen und z»
e ' zcugenden Tiuckpapiers gleichmäßig an alle Untschen
Zeitungen unter Zugrundelegung des ihnen zusehenden gesetz-

lichen Bezugsrecktes ohne Bevorzugung der einen zum Nachteil
der übrigen erfolgt .

Teutscher Reichstag .
) ( Berlin, 12. « a»

SinvitssefrMr Graf Rödern uch
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Aitt Äu ^ esratstisch : Die
Krätke .

Prltfident Dr . Kämpf eröMi>e>t die Sitzung um 11 Uhr 30.

Auf der TeigeSoidnung steht zunächst die 1 . Lchung öines
«ungSetats , Fortfall de « Ausgaben für oie

rretungen in B01 ito ixt Brasilien ^ Kuba . <Z
in eri « und Ch i ri a , sowie AnffoMriunigen' von 2,4 MiMonen
erste 2Rate filr die Erweiterung >d es Kri egsmi n >stt »

riums , Anraus der Hävser zwischen L-eipzigor- unjd Wlhelmstta ^

sÄwie in d^ r Priinz AGrechtstrcche .
Die Vorlage geht ohne Aussprache am den Hauptajusschuy.

mrf wird die Vorloye betr. Aend«rung des Gesetzes Wer den Wa r e »
umsaizsteinpel chne Avssprlache in allen d-vei Äö>

'ung»n erlchW
ebenso 6ie Novelle zum Postscheckgesetz (Hevaibsetzung der Enck«
von 9P auf 25 cK) ,

©tfeann wirid die Aussprache über die E r n ä hrun g e f r c> g « ?

fovtgesetzt .

stenaM
rnjiniuitz
ivd i
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Der Arbeitsplan des Reichstags.
WB . Berlin , 12 . Mai . (Nicht amtlich) . Der Aeltesb .

schich des- ReichstagH trat heute vor Beginn der Vollvsrsamlinlû
KÜsanmiieii und einigte sich dahin : heute, 2äm *tagv wirb
Tages 0 rdnung e riebt fl t , also a-uchr die ArMprÄchje
die E r n ä h r u ii g s f r a g e zu Ende geführt werden . Am Mo»
'tag nächster Woche wenden Site Interpellationen
E lsässer und Sogialb emorraten über di>e BerhÄ»

Nisse jn Elsaß -Lothringen in Verbindung mit Den FragW
der Zensur und des BslagerungZsustandes besprochen . Anh«^
dem soll air diesem Tage die 3 . L e s u n g des Etats bog«i,nn»

und ant Mittwoch zu Ende geführt werden . Der Dienstag ble>«

den KriegszielinterPe -llati0nen der Kon>serv»atil
und der Sozialdemokraten vorbehalten . Ob der ReichskaN ?

ler selbst die Interpellationen beantworten wted . steht nocki ^
«tn . Die dritte Lesung der kleinen Vorlagen soll nach MbglrH
ke !t am Montag mit erledigt werden . Da die Fragen der .
rmd bcH BelagerungsMistandeß im HauptausWuß no

'

durckcheraten sind , ist für hielte abend ein? Sitzung des
auÄschussoZ voryeseben.

Tentsch-schwedische Verhandlungen .
. * Berlin , 12. Mai . Die Behauptung , daß Schwei » c " j*

Freigabe seiner in englische» Häfen liegenden Getreidesan
durch Oeffnung der Kogrundrinn ' für Frachtdampfer erkauft . ...
entspracht nicht den Tatsachen . Außer mit England -u

Schnöden auch init Deutschland Verhandlungen über

Gestaltung d^r Handelsbeziehungen . Diese Verhandlungen
dew



«Iiis Der Residenz .
. Karlsruhe , den IL . Mai 1817.

Aichwreise für LebeaSmittel. Nach « ner Bekanntmachung
^ iiroernib'is ercinlts ist (in ; Prelsp r n f » ng s,t e l le

ff
*

zw
"

? ktw a r e n errichtet worden. Diese Pceisprufu ^
-

^ ll bat die Aufciabe , Nicht- UNS Höchstpreise fui da^> lUs den
?iMrFten um SPtrfouf gelingende Äeniuse und Obst und andere
B flflfüirfe Erzeugnisse rcaelmatzig festzusetzen. Die von
S

M
| öfini0it * für Marktwaren feftge e«te» Preise

irrdeu W * durch Anschlug aus den Markte, , nnv
SStHcfc 2 mal in den Tiz .'sblättern bekannt gegeben . Tie

»nevttcn Höchst, und Richtpreise müssen auch Itfiin Verkauf
' ' Eftrefftndm Waren in den L-adengeschaften enu^ehalten

Die Verkäufer find nach wie vor seipslichtet, den Prms
. 9 . ! , . ,II an den betretenden Körben und sonstHizen S ' ehaltcrn

\ n deutlich sichtbarer Weise anzubringen , so daß j^ >er
c ! anl>cs Iragen den Preis der einzelnen Waren

5an » .

Käufer
ersehen

Eirrrersirgung . Halbanitlich wird mitgeteilt : Tie
erschienene Notiz , wonach in der Zeit vom 15 . Februar

iig 15 . AP ' Ü 1Sl7 üfeer 4,4 Millionen Skt auS den Uebers
r,Tanten des Grohher ^ zIuinZ ruf Grund des
todren? heraukxtholt wurden , hat zu der Meii

> _
/■weben daß tiefe Eier nach Aiiberbaden gekommen seien . Dies«
»liilsalwnr, ist durchaus irriz . Die Eier wurden aus nah ms -
Man badische B e d r s s v e r b ä n d e geliefert .
? cm ß' ir ^ her^ ogtum wurden sogar, wie in der Notiz bereits
ffnierft ift , von «der R ^ichS ^ierstelle in dieser Zeit noch weitere
J <) Mi klirren Eier juqew ' ti ' on. Bei dieser Gelegenheit sei er»
» äbnt taß in ter zweiten Aprilhalste ans den dadischen Ueber-
*.f „ f.-vf . fctitcix in die Bodorssverbände des GrMerzoatnms
cifteulick'ertrcise fast 2M ' Millionen Eier gelaugt sind . Die seit
« ( i inu der Regelung aus badischen Ueberschutzverbönden an
toi ifche Bedarssr erbäNde nach der Urnlegung Äes Grotzh . Mini »
stliiuins tes Innern abzugebenden Mengen wurden oiZhei zu
^ .tezn 87 t . H . ceiiefert .

---= Bitte an das kaufende Publikum . Es wird vielfach
darüber geklagt , daß die Einkäufe erst gegen 7 Uhr abends ge -
nirchr , öfters auch Kunden noch nach 7 Uhr GeschäMokale bo¬

oten wolle» . Der Verband der Web- , Wirk- und Ätricktvaren-
iMcijöfte E . V . Karlsruhe , die DstaillisteN'Bereinignng E. V.

der Rabattsparverein E . V. Karlsruhe bringen nun zur
^ -nntniS, das- laut BundesratsbeschiuH der gesetzliche
Ladenschluß für alle Berkaufsgeschäfte mit
. : benähme der LebenAinittelverkaufsgefchäifte — auf 7 U h t

VendSpünktlich sestgÄegt ist . Das Publikum wird daher
dringend gebeten , die Einkäufe so zeitig beginnen zu
wollen , daß solche vor 7 U h r abends beendet sein könnrn.
Die genannten Verbände hoffen in dieser schweren Zeit um Be-
rücksichtigung ihrer Pitt « und empfehlen als Meig -netste Ein -
kiiusszeir die Vormittassstmtden .

Karlsruher Schulkinder auf dem Lande. Wie aus
Arlen (A . Konstanz) gemeldet wird , haben sich doch auf An -
regung der Freifrau v . Chrismac und durch Vermittlnng Ser
Gemeindebehörde in anerkennenswerter Weise eine Anzahl
Familien bereit erKärt , bediirstige Schulkinder aus
t « r d a d i ' ch e n Residenz auf mehrere Wochen un -
entgeltlich aufzunehmen . Letzten Samstag abenb
wurden die Kinder , etwa 20 an der Zahl , auf geschmückten Wagen
am Bahnhof ak,geholt und nach Ankunft im Bürgersaale von
il ren Pflegeeltern (nach voranKgegangsner Begrüßung und Er -
maynungen sowohl an die Kinder wie auch an d-ie Pflegeeltern
duvch den Ortsvorsteher ) in Empfang genommen. Leider konnten,
N ie der „Konst . Ztg . berichtet wird , nicht alle angomeweten
JVimUien befriedigt werden, indem zu wenig Kinder ein-
trafen.

Lt . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
2,' itfira im Mnzen 2 960138 (März 1916 : 2 383 663 , 1915 :I8w 954) Pcrso ! !«u befördert , wofür 232118 Jt (Mär^ 1916 :
1871326 M , 1915 : 150 623 Jl ) eingeno>nMen tvnrÄen. Wae -
snhven wurden 522 06V (M-ärs 1916 : 445 332, 1915 : 431763 )^ DeukilomÄ>er . Auf je 100 WagenMom'e'ter kommen soSnlt 567
<tefMerk Personen (im März 1916 : 535 , 1915 : 431 , 1914 : 432)
# w M Einnahmen (irrt Märs 1916 : 42 M , 1915 : 35 <M, 1914 ;'£ « •>. Auf «der Karlsr ^Niher Lokalbahn ttmröen Im
/ tatet Man 235 435 (M& a 1916 : 198 360, 1915 : 219 664) Per .
MS » befördert . Eingenommen wurden 81 287 \M (1916 :25 R7 <M , 1915 : 35 385 ,M) .^ Einschränkung des Reifens . Bon zuständiger SÄte wird

< geschrieben : Hn Kinsge dienen Äi«
ider bevorft-

, v^ F .vaterländische Pflicht , Vas ReMn cm
'
HimmelfaH . .

Pfingsten nach MögKchPeit smziuschränSeni. Me nicht
nötiigen Rteifrttt 1 müssen unteMeibou . Stoppen - und

?, ^ ^ beWirfAt-mnÄporte u . öle Beförderung von LebensckiittelnM wichtiger als Vergnügungsreisen . Auch Reifen nach GarW .
von AWehörilge >n smd möglichst zu unitev>

-ufftn : Sas Vaterland verlangt -dseiW kleme Opfer .
. „TT. Ein Held der „Möwe", Oberleutnant z. D . Köhler , be -
i niul $ eui Sohn unserer Stadt , befindet sich zur Zeit in Er -
. tiingsurloub in Karlsruhe . Dem erfolgreichen, kühnen S -' c-nirrkr werden vielfache , wohlverdiente Aufmerksamkeiten zuteil.

»ge über Einkochverfahren. Die beiden dicht besetzten Vor-
W «» £ ^ Wgrmäßes vereinfachtes Einkochverfahren wl großen Sör .
i -r^ ^ Hochschule , bewies Äe NMve.n>i>iykeit »ur Wbhalwng
etAmiki S5 ' uw jnc»gilichfi vielen Ha-usfWM« n Gelegenheit zuBorteile sswst anzuwende-n . Frau Kautz , hcrt sich damiteiner humanen Aufgabe ÄS Ziel gesetzt, durch vbz

? °" age vielfiache Scholge erreicht/ Tie

m M
Ä^ °Vs?r Kochkunst

"
sind Michael

?? . ^ n aus C ' iTovinesfig zu
" ud solche aus

mit Waldernt « und nutzwrett Früchts ^o.n ZieriftDäucher^
vutter '

im
^Vr n<?V um Mm GÄievsn bringt, ft-iscbe

»kinÄen »»
^ uge haftbar zu m .rchen, Kunstbutter unjd Milck in

«ÄL * ¥ Mt ' « qt und med. Eäfi-e, die wdr zur

- -

ig CHJ Erzeugnifsl
gen tvilÄen Gemüse, neuartige

, ^ , *iir. -' - st - ~ . » <111 aa und
^

" fi4V '
r

4l % ftoE t f tn LT
.
ift ist frei , tawfte ^ Bcne.r -

fpejirffc
Jet Hammer u . He-lMng, » mseristr . . zu haben.

6 rn T . ®
^ Hkftheator. Wegeil Erkrankung von Fnm

«cn ^ 4
^ 4 ^ Vorstellung ,,S .mna ( A. 67 ) vom Montag ,

findet
^

« m den 18. Mai verlegt werden. Dafür
t 111 n . •P^ 'ifng . den 14 . Mai eine Vorstellung von „D i e
'" üfsen ? r~t.\ ^ ^ ®uS dem gleichen Grunde
fc' e srufiBKt ^5 äu Shakespeare? „ Wie es Euch gefällt " um
^ >1choblm Ä Wiederherstellung von Frau Er .imrth

.. ? esfen wird zunähst KadeWmgz0 i u t $ 01 r e" erngeübt werden.
Aen/ ^ ^ ' °^ ' Waldstraß . Sv. «b S » n»tag den IS . biS

Akt« ! bon ^ " ® 8 werbe Sicht "
Beruh oths n , uh^ ^upu SfHrf mit dem Haupivar-
n 2>üri+» rr. ,. da» horvorvagendÄ Dpiei der

Letzte Drahtberichte.
Der Reichskanzler im Hauptquartier .

0 Berlin,/12 . Mai . Der Reichskanzler ist am Don -
nerLtag abend von Berlin ins Hauptquartier gereist.
Schon die Tatsache, daH sich in seiner Begleitung diesmal auch
der Staatssekretär des Innern Dr . Hellferich befindet,
spricht dafür , daß der Besuch nicht nur den Dingen der äußeren
Politik gut — vielleicht im Zusammenhang mit der öndgiiltigen
Formulierung der vom Kanzler im Reichstag« absugebenoen
Erklärung über die K r iegsziele D eutfchlan ds . Es ist
vielmehr unzweifelhaft , daß die vorsichtige Zurückhaltung des
Kanzlers gegeuüber den Forderungen des Verfaf -
fungsausschusses in militärischen und anderen einfluß -
reichen Kreisen stark verftiimnt haben. Herrn von Bethmann
mochte es daher mindestens erwünscht erscheinen , über die
Gründe an maßgebender Stelle Klarheit zu schaffen, die ihn zu
dieser Stellungnahme veianlaßten . Daß die Hoffnungen , die
sich an den Ausgang dieser Reise knüpfen, rocht verschiedenartiger
Natm sind, braucht kaum angedeutet zu werden.

Aeudernng des türkischen Militärdienst - Gesetzes .
MTB . Konstantinopcl , 12 . Mai . Das Amtsblatt veröffcnt-

licht iine Gesetzesverordnung, wonach Artikel 2 des Gesetzes betr.
Militärdienst dahin abgeändert wird , daß bi « Dienstpflicht
vom 1 . Mai des der Zuriicklegung des 18 . Lebensjahres folgen-
den Jahres bedingt und am 1 . Oktober das der Zurücklegnng
de3 45. Jahres folgenden Jahres endet. Diejenigen , die ihr
17 . , 18 . und 19 . Lebensjahr vollendet haben, können nur in
Kriegszeit unter die Fahnen gerufen iverden, ebenso die 20-
jübrigen , die noch nicht

'
einberufen sind.

Die Neutralität der nordischen Königreiche .
MTB. Ttvckhvln ». 12 . Maii>. (Nicht amtlich.) „Svenska Tslögram-

Byran" . lieber die M >wifteaMts!amineiMmfit wurde eine amtliche Mit-
teilunH gemacht, in der es n . a. heißt : Im Laufe der Besprechung ter
schwedischen , dänischen und norwegischen Minister
hat sich der einmütige Wille der drei Länder hewuSgest-ellt, die von
ihnen bikhtr verfolgte PolitÄ unparteiisch er Neutraiitär
aufrecht zu erhalten. Di« Koicheve.nz tvalr einmütig der Ansicht , daß
ein Zusammenwirken mit ten anderen n>et»iim>len Staatsn zur Wahr-
n«hmunH ihrer gemeinsamen Interessen und im^besandere über die
Grundsätze des zuküniftijgen Völkerrechts gsschajffen w êaden miüsse. Tie
K^nferens hat firner die gcgentvärtvn Schlvierigkeiten dar Einfuhr
de« drei skandinavischen Länder arrf dem Ssewoge eilngehenid erörtert.
Sie hat außerdem im grlchen die L-iinien eines Wirtschaft t i-ch e n
ZufammeiischlufseS der drei Länder lvölhxend des
Kriege« und nach ihm gezogen und den Wunsch ausgedrückt, den wirt-
schoftliche » Znsammenschluß und den Warenaustausch wie sie schon
im Laufe des Weltkrieges zIrischen ihnen bestehen , fondgesetzt entwickelt
zu seh .' ii .

Die Kriegsdebatte im englischen Unterhaus .
WTB. London, 12. Ktai . (Nicht amtlich.) (Reuter.) Das Unter-

hjaus nahm in seiner gehMnen Sitzung Hestern die Erörterung des
Berichts Wer die Kredite von 500 Millionen Pfund
Sterling auf . Dalßiel stellte zaWeiche Fragen über Gegeir-
wart, Pevgpngenheit und Zukunft des Krieges . Er ivünschte nament-
lich , datz eine Erwoihnung an die OeffenMchDeit gewichtet werde, mit
Nahrungsmitteln zu sparen . Sir Edward Carson n'ahm die Kri-
ttken der hwhTunterrichtettri Mitglieder " gänstiig aus . Carson gab
sodann Aufschlüsse über die Arbeiten der AdmiralMt Mr Organi-
sktÄm des Kampfes geyen die U -BooÄe , zum ZusamMe!narbeiten ieä
Mavineflugtr«senk mit dem Patrouillen>dü>enst an den Küsten und er-
wähnt», dah dem Bau von Handelsschiffen A ^ mer k sam -
keit geschenkt werde . Churchill erklärte , er sei- der Ansicht ,
daß ine Foiiderurg nach einer gehennen Sitzung sich als vollkommen
gerechtfertigt hei ausgestellt Hobe . Der Premierminister führte
Zapfen über die Reserven des Landes an Nahvungsmlittelir an und be-
tonte, obivohl er die allgemeine Aage als günstig kezeichuet ^ von wie
großer Mchtigkeit es sS^, den Boden in möglichst ausgedehntem Maße
zu bestellen. Nachdem das Haus einstimmig den Bericht über die
Kredite betrilligt hatte, wurde die Sitzung miMhobm.

Italien und der U- Boottrieg .
MTB . Bern , 12 . Mai . (Nicht amtlich.) „Jdea Na -

z i o na le weist erneut auf die Gefahren des U°B o o t-
krieg es hin und schreibt : Zur Zeit beschäftigen sich alle Tech-
niker und Laien bei freit Alliierten mit der Frag « des U -Boct -
krieges, der beieits dem Feind bedeutende E r g e b -
niffe gebracht hat , die für die Alliierten geradezu als schwer -
wiegend zu betrachten sind . Das Blatt meint weiter , man
müsse den heutigen Abschnitt des U- Bootkrieges als Krise be»
zeichnen , die für Deutschland günstig sei : besonders in den
Tyrrhenrscheu Gewässern mehrten sich die Versenkungen. Als
wirksame Abwehrmaßnähme schlägt das Blatt .die vollständige
Bewasfiiuna der HandÄsslotte mit Kanonen mittlerer Kaliöer
vor , ferner die Bildung von Begleitflotten , den Bau von U-
Boots^erstörerflottillen : endlich die Konstruktion eines
Einheitstyps der Trcinsportschjisfe (siehe Lest-

artikel . D . Schriftltg .) zur reiheriweisen Herstellung!, mn den
Tonnageverlust wett zu niacheu .

Tie italienischen Sozialiften .
MTB . Birn , 12 . Mai . (Nicht amtlich.) Die Agenzia

Stefani meldet aus Mailand : Der leitende Ausschuß der
Partei der offiziellen Sozialisten hat folgende
Resolution angenommen : In Erwägung , daß alle Sektionen der
Internationale , aber keine andeven Verbände wie recht und
billig ist von dein internatioiwjlen sog . Bureau zu einer Kon-
fcrenz in Stockholm einberufen worden sind , in Erwägung
ferner , daß es den Zusammenkünften von Ziinmerwald und
Kientahl bisher nicht gelungen ist , eine dritte Internationale
ins Leben zu rufen , beschließt der leitende Ausschuß der Partei
der offiziellen Sozialisten vorbehaltlich gegenteiliger späterer
Entscheidung, an der Konferenz teilzunehmen und
alle Zimmerwalder Sektionen zur Beteiligung einzuladen, um
ein Aktionsprogramm für alle Sektionien zur Wiederherstellungdes Friedens und zur Organisation Äer^Jnternationale fest-
zusetzen.
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Gin Seegefecht.
Ein englischer Zerstörer versenkt .

WB . Berlin , 12. Mai . (Amtlich) . Bei einem Vorstoße leicht
ter Seestreitkräfte in der Hochsee wurden am 10. Mai 5 . 10 Uhr
dorm, östlich vom Noordhinder -Feuerschisf feindliche Streitkräfte
gesichtet , die beim Näherkommen als d r e i m o d e r n e e n ss -
lische kleine Kreuzer nnd vier Zerstörer erkannt
wurden . Es entwickelte sich zunächst ein F e r n g e f e ch t in der
Richtung auf die flandrische Küste , das sich bis zur Tharntondaiik
hinzog. Dort hielten sich die feindlitHen Kreuzer zurück . Unser»
Streitkräfte ermäßigten daher ihre Fahrt , um de» Feind auf
nähere Schußweite herankommen zu lassen. Im weiteren Verlaus
des Gefechtes entstand auf einem Z e r st ö r e r der feindlichen
Linien infolge unserer Artilleriewirkung anscheinend ekne
Kesselexplosion . Der beschädigte Zerstlire »
schoß mit starker Steuerbordschlagseite und sank
kurz darauf , wie einwandfrei beobachtet werden konnte.
Unsere Streitkräfte stießen nunmehr auf die feindlichen, die ab -
drehend mit höchster Fahrt Anschluß an ihre entfernt stehende »
KreUKer suchten und stellten schließlich das Feuer ein , als der
Gegner im Norden außer Sicht kam . Auf unserer Seit »
sind wederBeschädigungennochVerluste einge -
trete «.

Feindliche Flieger - Angriffe auf Grngge .
Ain 10. Mai fanden mehrere feindliche Fliegerangriffe auf

Zeebrügge und Brügge statt. Im ganzen wurden 60 Bomben
gezählt. Militärischer Schaden ist nirgends entstanden . Ein
feindliches Flugzeug wurde von unseren Abw^hrae-
schützen abgeschossen .

Neue U-Bootserfolge .
8 Dampfer , 4t Segler und 6 Fischerfahrzenge

mit 23 « 0 « » .- « .-Tonne «.
Davon wurden drei Dampfer und drei Segler im englischen

Kanal versenkt . Unter den versenkten Schiffen befinden sich svl '
gende : Die englischen bewaffneten Dampfer „Feltria "
lUranium ), 5254 B . R. T>, mit Stückgut von Newhorl noch
Aveumouth , „Kinreß " (4120 B. R. T .) mit einer Ladung tu #
7200 Tonnen Weizen , die englischen Dampfer „L ad >»
Moo d" (2314 B . R . T .) mit 3500 Tonnen Kupfer «ach
Svensva und „Cr etn a", die englischen Segler „I eiste "
mit Kohlen nach Frankreich und „Jose f" mit Kohle» nach St
Havre. Der englische Fischerkutter „United", der sranzKsische
Fischerkutter „ (famatti " und ein unbekannter beladeuer Kohlen -
dampser . Mit den übrigen versenkten Schissen sind u . »
gende Ladungen verloren gegangen: 3500 Tonnen Reich Hvu
Saigon »ach Tüukirchen, 35V0 Tonnen Eisenerz vo» Ä«nt
Saf nach Boulogne , 220 Tonnen kondensierte Milch m»ch
Le Havre nnd eine Ladung Stückgut nach London.

Der Chef des Admiralstabes der Mari ««.

Tie Verlust « .
* Basel. 11 . Tiot . ( „Franks . Ztg.

" ) Oberst Eglk un» r«
zieht in den „Basler Nachrichten ' Die Ereignisse auf dem wost^
litten K ' iegsschauplatz wieSer einer eingehenden Betrachtung :^
Ueber ^ ie Fliegertätigkeit an der Westfront bemerkt e»
n . a . Z

Ein Mitglied des enaKschen Unterhauses hat angegeben , dag !m
Zeitraum voin 1 . b>is 25 . April nicht weriidger aSfi 319 enKische Wi«zer,
offiziere gefallen, verwundet und veniMt ^ind . Das ist eine >'«hr ge-~ ~

MW sMch N
Ti«

ge scheinen Sie ryr«r ^>ggnier ganz
»bedeutend zu übertreffen . SelbsweiMndAch werden aiber aucö
die Mtierten alle Anstrengungen mvchen , um mirckelstenS wi-sÄeu
Vie sl»!ich« Höhe zu kommen. DaS dauert aber eine gewisse Zeit,
Unterdessen fallen igcrade die testen Wideger zu Hundacten , imid ai !«ü' li^gzeugerzeugunig bleibt nicht stehen, sondern bringt

crbesserunyen hemuS.
die deutsche
immer neue

Ueker die gegenseitigen V c i l u st e ichceivt Oberst Egli :
TrH von den Franzosen gemeldete GefangenenAahl ist von deut-

scher Seit « n»H dirs Entschkdenste stritten word >en . Hier stelht De-
hauptung gegen Behunptung , so dcch jedermrnn Kauben kann, was er
will . Interessant sind daigsgon die Angaben über die GSs«intvsr 'lujste.
In einer Depesche des Reuterschen Kvrresponidenten ioechon dne Bcr»
Äste der Deutschen in Frainkrieich »«Hrvnid des MonatS April auf
200000 Mann an Toten , Berllvnndoten und Gefangenen angegeben.
Für den gleiche » Aeitrouni weiden von amtliicher deutscher Steiic die
VerKiste der Alliierten mit mindestens 3<XhXX) Mann gomeljdet
und durch eine Reihe bestimmter Angalbeai erhärtet. Die Verluste der
Deutschen verhalten sich alifo nach diesen Mttioikingen im Monat Aprtt
wie zwei zu drei . Sie sind auch fiir die Deutlichen , nicht uifi
t

'iMiy , wenn man die nicht amTichen unbelegten und gewiß «Äht zu
2$n bemessenen Zahlen des Reuterkorreispandenten mit den a » Mchei «

derdschen als gleichwertig erachtet. Dah dii'e Verluste auf fr«i»ZSsischer
Seite unerwartet groß waren, gebt aus d« u « igesc^ ten Inilerpella »
tionen in der Kammer hervor . Di« Engländer haben in um"
dichterer und tieferer Staiffellinig angegriffen a>ls die FranFosen , so d,r!̂
anwenmnmen werden kann, daß die englischen Verluste oerö-iltnis-
mä ^ ig noch größer sind als die der Krau^ osen . Oberst Eqjtt zitiirr«
schließMch noch den „Tetups "

, dessen Beri<bterit>atitt an der eii^ scheitz
?

r»nt schreibt : Die Verluste unserer englischen Verbünde -
en waren grausam . Die deutschen Truppen haben den Be-

wöiS großer Energie und unbestreitbarer WiderstcmjdSkraft erbracht .
Gemaifpe i^t neunmal erobert und zuriilkerobert ivooden , unr schließ»
lich in den Händen unserer Verbündeten zu bleib« !.

Handel , Gewerbe und Berkehr .
* Wayg u . Freitag A . -G ., Neustadt a . d . Hdt. An dar ÄuW

ratssitzung der Wahß u . Freitag A .-G . legte der Vorstand derr
schäftscrbschlutz und die Gewinn- und BevlustTiechnung Mr d«S Jo
1916/17 vor . Danach ist die Gesellschaft in der Lage, nach hicheven O
Schreibungen und Mckstellungen für 1916/17 « ine Di vidend e v oi
» Prozent gegenüber S Prozent im Vorxchr in VvÄschwg
bringen. Im neuen Aeschaistsjahr ist dt« Gesellschaft dWher gut
schäftigt gewesen nnd hat zufriedenstellende Au '
weitere in sicherer Aussicht .

lesträge erh«Men, fo

PcraiiSsichttiche Witterung am 13. Mit : loyale GeivÄteî tvarM
Wasserstand des Rhein « am IS. Mai , früh .

Schusterinsel 270, gestiegen 2 ; Kehl 86Q, gestritten 1 ; Magern 52#,
gefallen 4 ; Mannheim 452 , Stillstand .

Junglibelliler Verein Karlsruhe
« &<nv » V « « h»? tm

• i
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Von unsern Mitgliedern wird vielfach geklagt , daß ihre Kunden erst

gegen 7 Uhr abends die Einkäufe bewirken , öfters sogar noch nach
7 Uhr das Qeschäftslokal betreten wollen . Demgegenüber bringen wir
zur allgemeinen Kenntnis : ,« •;

Durch Bundesratsbeschluß ist der gesetzliche Ladenschluß
für alle Verkaufsgeschüfte — mit Äusnahme der Lebensmittel -
Verkaufsgeschäfte — auf

7 Uhr abends pünktlich festgesetzt.
Wir richten deshalb an das Publikum die dringende Bitte , die Ein¬

käufe so zeitig beginnen zu wollen , daß solche vor 7 Uhr abends
beendet sein können .

Wir hoffen in dieser schweren Zeit auf allgemeine Berücksichtigung
und empfehlen als geeignete Einkaufszeit die Vormittagsstunden .

Bad. Verband der Web-, Wirk - und Strickwaren - Geschäfte
E. V. , Karlsruhe .

Detaiilisten -Vereinigung E . V. Rabattsparverein E. V.
Karlsruhe . Karlsruhe . iss?

Angriffe
durch Luft-Fahrzeuge!

Gegen Schäden durch Feuer - , Explosion - u . sonstige
Sach - Schäden , sowie gegen körperliche Unfälle
versichert die „ALLIANZ "Versicherungs -Aktien -Gesell¬
schaft zu Berlin, Tauben -Straße 1 - 2 . / Au*kunft erteilen die
Direktion oder die an allen größeren Plätzen vorhandenen Vertreter .

Im Kampf für das Vaterland fiel am
8 . d . M . unser 1 . Verbindungebruder

Karl Zwiffelhoffer
Markgr . Oberförster

Leutnant d. R . in einem Infanterie-Regiment,
Inhaber des Eis. Kreuzes II . Kl . und des Ritter¬
kreuzes II Kl . des Ordens vom Zähringer Löwen

(aktiv 1902/1903 ).
Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , den 12. Mai 1917 .

i631 Forstverbindung Hubertia .

Kontrollkassen
National , kaufe ju höchsten Preise»
gegen Var.

Offerten unter Nr . 15040/2 an
Heinrich EiSler, Berlin 8W . 48 .

Es ist ratsam .
Pelzänderuugt « und Reparaturen
über Sommer umarbeiten zu lassen.
1531 Douglasftr . S , part .

Wer probt ; lobt den 7040

Norlca -Treihiiemen!
Bewährt und belegscheinfrei .

Proberiem . geg . Nachn . dir . v . Fabrik .
Gg . Engfer , Nürnberg , Winklerstr . 18.

* -- • -

Lebensmittel - Verteilung
in der .

Woche vom 14. bis 20. Mai 1917.
L " Hafergrütze

2) Gerstengrütze
* Graupen
4> Marmelade
5) Fett
» Eier

P Kartoffeln
8) Fleisch

Kopfmenge y« Pfund , Preis 44 Pfg . für das Pfund, ]
gegen die Lobensmittelmarke D Nr. 59

gegen die
Lebensmittel¬

marke E Nr . 59,
das Pfund,I

gegen !

Kopfmenge V* Pfund , Preis
30 Pfg . für das Pfund und

Kopfmenge % Pfund , Preis
30 Pfg . für das Pfund

Kopfmenge % Pfund , Preis 65 Pfg .
gegen die Lebensmittelmarke F Nt .
Kopfmenge 150 Gramm gegen die Fettmarken ftl
und ß Nr . 59.
Kopfmenge 2 Stück gegen die Eiermarken Ä und
Ur . 59 .
In den Eierverkaufsstellen Nr . 159 bis einschließlich !
Nr . 228 Äuslandeier zum Preis von 28 Pfg . und Inj
pllen übrigen Eierverkaufsstellen Inlandeier zum |
Preis von 26 Pfg - für das Stück .

Kopfmenge 5 Pfund gegen Kartoffelmarke B Nr 59.

Kopfmenge 250 Gramm gegen Reichsfleischmarken
i und weitere

Kopfmenge 250 Gramm Sonderseulaga
Soisdertleiaehinarke Nr. 1 .

IL Die Verteilung Sämtlicher Lebensmittel findet ab Dienstag , den 15. Ma
1917 Statt . Den Geschäften bleibt vorbehalten , die Abgabe der einzelnen ftrtik
auf die verschiedenen Tage zu verteilen .

III . Einlösangistellen für Militär , Krankenzusatz and Besuch
marken für die unter 1 bis 6 aufgeführten Lebensmittel sind die städtischen
Verkauf «(stellen Kriegstrasse 80 und Doug -lasstrasse Ä4 , sowie die
Filiale der Firma Pfannkuch & Co . , Rheinstrasse SS .

Für Fett ausserdem noch die Firma Karl Dietsehe, ,
Butterblume " , Amalienstrasse 29 .

IV . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß jedes Geschäft genügend
Ware zugewiesen erhält , um alle eingeschriebenen Kunden zu befriedigen . Ein
Andrang in den ersten Verteilungstagen ist deshalb vollständig unnötig . I

V . Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken : »
Mittwoch , den 23. Mai 1917.

Restbestände bleiben zu unserer Verfügung .
VI . Für die Woche vom 21 . bis 26 . Mai 1917 sind zur Verteilung vorgesehen :

y« Pfd . Teigwaren , % Pfd . Gerstenflocken , 100 Gramm Weizengries , % Pfd.
Zucker , 75 Gramm Gelbrüben -Dörrgemüse , 5 Pfd . Kartoffeln und Fleisch .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1917. 485 -I

Städtisches HaliruiigsinIttelamt .

Budapest , 2 . Februar 1917 , Krau Ettgenie Mittler. Kohenbrnm « . Ober«
bayern . Nene Kröu »»ngsmarken erscheinen nicht mebr . Postamt 4,
Ich biete fretbleivcnd ctrt :

1 Satz KrönungSinarkengestempelt . Mk 8.—
4 „ „ „ letztere nur im

Bierblock lleferb . gest . 30 . Dezbr . lSt « . . „ 34 . —
Franko Einschreiben ! Safsa voraus , keine Nachnahme! Reichhaltige

Auswahlen aller Länder, auch Alt -Deutschland. Deutsche Kolonie»» und er-
laudier Krieg 5,narken stehen gegen Depot ober ! » Referent « »» zur Verkilguns

Michels Suropa -Kat. 1917, tncl. aller Nachtrüge! Mk . 1,80. Senf
Kriegsmarken Kat . löl ? Mk . l .Zv, »i»s. Mk S>— franko . Sinla «reib-en '

Frau Eugenie Mütter, Hohenbrunn
Oberbayern , Villa Waldesruh.- " De

Bekanntmachung.
Die Bepflauzung brachliegender Grundstücke und
die Festsetzung von Pachtpreisen fUr Klein -
gärten betr .

Fn Anbetracht der vorgeschrittenen Aalhreszsit muh die Skaxbex --
etwa jetzt noch brachNeyendsr tNmndstücke sofort in Angriff ge¬

nommen werden .
Da es uns an Personal zur N -rchschau fehlte fordern tofe

ncchmass Jedermann auf , uns sofort schriftliche oder mündliche An-
GSiijZe über solche zur Anpflanzung gssignete Grundstück« und deren
Eigentümer zu machen, die nicht landivirtschasttlich oder yärtneÄsch
He -mtzt ilxrden

Bsi dieser Gelegenheit machen wir darÄuf aufmerksam ^ daß nach
der Verordnung des Bundesrats vom 4. AprK 1916 und der Verord -
pung des Gvoh herzoglichen Mnifftvoimns des Innern von: 11. April
4ftl6 Grundstücke in Gemeinden von melhr M 10 000 Einwohnern zum
8u >e<f gärtneviischer Nutzung nicht Fu hölheven ails den vom Mmer -
meksteuimt festgesetzten Presen veripachtet wsrldlsn dümen . Diese Vor-
ownungen finden auf alle nach dem 4 . August 1914 geschlossenen
P -chtderträge Anwendung . StveittBsiben KMchsn Pächter und Ber¬
uhter werden unter Ausschluß des MeckiRvegs durch das Bürger -
«reisteramt eutschieidsn .

Karlsruhe , den S . Mai 1917 . 604
Das Bürgermeisteran »t

-f. Bruchleidende
pesurfen kein sie schmerzende» Bruchband mehr , ivenn sie ttteitt tu Größe ver¬
schwindend tleineS . nach Maß und ohne Feder, Tag und Nacht tragbares , auf
leinen Druck, wie auch jeder Lage u. Größe de« Bruchleidensselbst verstellbare »

Universal - Brachband
tragen, da» für Erwachsene it . Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend her-
Pettl 'nr ist. Mein Bpezlal - Vertreter tst am Montag , den 14 . Mai ,
ren

? S von 7" bis » « hr und Dienstag , den IS . Mai , »norgenS von
bi » 1S>° Uhr in « «rrlsruhe im „ Hotel Geist " ttitb gleichen Tags,Wittag » von S bis S « hr in Psor,heim im „ Hotel International ",

>owi ? Montag , de» 14 . Mai , mittag« von « biS 5 Uhr in Rastatt im
frBalinhofhotel " mit Muster vorerwähnte» Bänder , fowie mit ff . Gummi»
» nd ^ederbiinder , neuesten Systems , in allen Preislagen anwesend. Muste»in Gummi-, Hangeleib-, Leib - und Muttervorsall-Binden , wie auch Gerade -
»alter und Krampfaderstrlimpf « stehen zu Berfiiguug. Neben fachgemäßer
Versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung. 70Zg
Pl » . Steuer Sohn, -'-« !« « '

Lnentgeltllctie ßecbtsauskunftstelie für Frauen
Sprechstunden : Dienstag Wf , - 12 '/, , Freitag abend 6—8 Uhr

Rathaus , Zimmer Nr . 17.■ "

Referent «»» Fast sämtl . gr . Fachbliitter Deutschlands .
rm

Junger Kaufmann
mit gut. Zeugn ., aus vestrenom. Hause,
mit allen Kontorarveiten voll vertraut ,
sticht St « >ung in einem Kriegsbetrieb
biS 1. Juni . Zu erfragen Bei der
Geschäftsstelle d» . Bl . unter Nr. 7038.

Großherzogliche »

« »» »tag, de« 18. Mai 1917 .
59 . Sonder-vorstellllng.

« rsteS Gastspiel de , K. und St .
« ammersängers Leo S le » aki

Die Jüdin .
Große Oper in ö Akten nach dem Frau -
töstschen deS Eugen Scribe , von J . v.

Seyfried . Musik vonH altvy .
Mustknl. Lsitnug : Alfred Lorentz .
Szenische Let -nng : Peter Duma » .

Personen :
Kardinal Johann von

Brogni , Präsident des
Concils , Karl Giesen.

Fürst Leopold , kaiser-
licher Feldherr, H. Neugebauer.

Prinzessin Eudora, dei
Kaisers Nichte , seine
Verlobte , M. von Srnst.

Rugßiero , Ober-Schult-
herß der Stadt Kon-
stanz, Hermann Eck .

Albert , Offizier des Kai -
sers, Jos .Grötzinger

ikleazar, ein Jude, *)
Recha , seine Tochter . » Palm-CordeS.*) Eleazar : Leo Slezak al» Gast .

KasfAieröffnung 6 llhr .
Anfang : 1 ,7 Uhr . Ende : nach 10 Uhr.
Preise d. Plätze - Balkou I . Abt. 8.— M.

Sperrsitz l . Abt . 6 .- Mk .
Der freie Si» t,it » and bl « Bergttu -

ftignngev b ». Schule » stn » für Yen »
vollständig aufgehoben.

Kad. Rvtkltllj Lose
ä 1 Mark , bahr . Schriftsteller Los -
briefe unv TanttätSlose ^ 1 .10 Mark
nnd alle anderen genehmigten Sorten
empfiehlt noch : 1333

Carl Götz•ggf - Karlsruhe
Suche für schulentlassenen Jllnzsn

Lehrstelle
in kaufmännischem

Bnreau
per sofort oder später . 7039

Ferd . Steimer
Josefsbad — Acher »» .

zluhhiiIs -UtrAkiserW
des Fsrpamtes TLckinge » .

DtsnStag, den SS. Ma» d ». I »
frsth lv Uhr. in der Wirtschaft zur
Krone in Wehr. Aus den Domänen -
ivaldvistrikten I .„«ywald «, Il .„W-lfrt!t",
III . „Steineggberlg ", lV . „Maikenhardt",
IX . „Hasenrutte" : 4S8 Rotbuchen 1s
tatnbnchen , S3 Eichen . S9 Ahorn, 9

fchen , 11 ffirlMt , 70 Linden , 7 Ulmen ,Slt Nadelhol/tämme- und Abschnitte,6 Ster ahorne» . 13 Ster linden » «.
2 Ster erlene» und 3 Ster eichene ?
Nutzschichtholz . Nähere Auskunft und
LtstenauSziige durch das Forftamt. lgZS

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stets angekauft vott der 220

Städt Gartendirektion Karlsruhe

Gottesdienste . — tS . Mai 1917 .
Evangelische Stadtzemeinde.

Btadtkirche : M9 : MÄitävgott>e>sd. GarmisonvÄ . Gauait. 10 : Gtch
Kühllswein . yA 12 : Chnistenle >hre , StaWptfr, MMetvetv .

Kleine Kirche : 10 : KindevgottieÄd.. Stadtp>fr . Rapp. % 12 Bhviswl
Haft>ved. FHHer. b : .SUMeiac Müller.

Schloßkirche: 10 : HofpmÄdiiger Fischer.
Aohauneskirche : ys 10 : © iwibtpffr . Hesfewacher. yt 11 : ChvisiWndAl

Stadtpfr . Hesselbacher. % 12 : KinderMbtesdienst , ©taWipipt . Uck«
fettff .

« hristuskirche : 10 : Stadtpft . Schwing . / 12 : Chmsdenll. StadW
R«zlhde . 6 : Stadipik « Lutz.

BemrindehauS der Weststadt: 10 : Stodtvitar Lutz. £412 : KriW
goltbesdienst, Stodtpfr. Schilling.

Lutherkirche : Stadtv . sJh'ilter . y, 12 : Äinfoecaottesfe 'Kitst
Vikar Müller . 6 : ©tdbt« . Lcmtenschlcrgsr .

Städt . Krankenhaus : 11% Uhr : Staldtvikor Lüh .
Diakonissenhaubkirche. Vorm . 10 : Psr . Katz . ?i>benÄS Hrl

Acher Sitzler . — Mantag und Freitag , lMenÄiS ^ 3 ^ Kviegs
Ludwig -Wilhelm -Krankenherm : S : Pfarrer Oestrsickxr.
Sarl ^Friedrich -Gediichtuiskirche ^StaldttM Mühidburg ) : Norm . IS

Gotiesd . Staidtv . Willmann . 11^ : Kindevgadwzd̂ Sdaidtv .
mann .

Wochengottesvieuste »
Abeud -Andachten . > .

Thristuskirch« : Dienstag 8 Uhr .

Katholische Stadtzemeinde .
Bt . Siephanskirche : ö : A . Messe u . MmMSkamm . f. Jüngi . u.

Angskongr. ; 7 : M . Messe ;
'
^ 8 : hl . Messe ; >jS :

Pred . ; % 10 : Hauptgottesd . m . Hochamt u . Pved. ; % l3 : K>
gcktesd . m . Pred . : j^ 3 : ChMtenI . f. b. BJWfcich ; 3 : ÄS'per.;
Mai anficht TO. PreÄM und -s -ogen .

Altes Tt . Binzentiushaus : V7 : Austeil , der hl . Komm. ; 7 : hl.
g : Umt ; >4 6 : Maiamdacht mit Segen .

Bt. Bernharduskirche : 6 : F-rühm . ; 7 : M Messe u . Gen ?r<M >mmun-
Mäni 'er- und JünHl>imigskonM., h MoysmÄsvnutag fi b .

'
8 : deutsche Simgm. nt. Pred. ; )^ 10 : Hcmpt̂ ittkSv. tritt
u . Pred . ; ^ 12 : KinderHottesd . m. Pred . ; S : ShÄstenl.

Mädch . ; / 3 - Herz-̂ Jesu -Andacht ; 7 : Maiandacht mit Pr
Liebfrauenkirche : 6 : Frühmesse m . Mcmvtsk»n?m. der Jungsr . j

deutsche Sinym . m. Pred. ; % 1Q : HMchtgochiesti . m. Amt u, P
11 : Kimderyottesd. m. Pred . ; % 2 : Tbriüsdeinl . f . b Mädchen;
Herz-Jesu-Ändacht ; 7 : Maimr'.dscht m. P-vedigt und Seyen .

Vt. Bonifatiuskirche: 6 : Frichm . ; 8 : deutsch: Sirvqm . m. Pred. ;
Hauptgottesd. m. Hochamt u. Pred . ; ^ 12 : Kimdsrgochkish . m.
2 : Christen ! , f . d. Mäjdch . ; y,3 : Herz -Jefu. BrudeAsch ; 3 :
Pcmiml. d. chrisÄ. Müttewvr. m.
!und Segen .

LudN- iz -Wilhelm - Krankenheim : 8 : hl.
m . Peter- und Paulskirche : % 6 : Beick

Ausbeil. d . hl. Komm . ; % 8 : deutsche ©inym . ; M9 :
messe m . Pred. (int Stadt. Krvnkenhdus ) ; J£ 10 : Ha
Predigt ; Vt 12 : KittdergotteSd . m . Pred. ; 2 : Christen^, f. b.
'/, Ii : Herz -Aesu-And . ; % 8 : Mmandacht nM PrMgt .

Lt . Michaelstirche (Beiertheim ) : 6 : Betchdgel . ; leine UriWn . ;
kämm . d. Jungfrauen , insbelfondeve d. FuiWfvauenb
deutsche Singm. m. Pred. ; ^ 10 : HaupbAÄv» . m . „ .
Pred . ; yt 2 : Christenl . f . b . Jün >F . ; 2 : Her^ -Jesu ^ lndacht nt.
yt 8 : Maiandacht irtfct Segen.

St . Josefskirche (Griinwinkdl ) : 0 : Beichtyel. ; 7 : gtfthnt . m.
Gwgm . nt. P« d l

m «wem "
nrnt Paed. ; tf8 : MtwndaÄ » •

(Alt- ) Katholische Btadtgemeinde.
« itserstehungskirche : 10 : BußatM-cht : K) : Hoch-Mt uM

U . Komm., Pr »fo . u . Mrmung duM H . BiHchof De. MBU
g^ ?Ien>beit SomtStaz nachm. B WH&

fred ; 7 : Predigt . Ma

ffc mit Pnetwgt ,
it. ; 6 : Frichm. ; 8, 7,
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